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Nächster
Erscheinungstermin:

Donnerstag, 29.6.2017
Anzeigenschluss: Freitag, 16.6.2017
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Nächster Termin:
Mittwoch, 14. Juni, 14 Uhr

Begegnungsstätte Niederstüter,
Gedulderweg 80, 45549 Sprockhövel

 Die gesellige Seniorenskatrunde 
trifft sich zudem jeden Montag 

um 13.30 Uhr!

Eintritt: € 3,00
Grundschule Haßlinghausen,
Geschwister-Scholl-Straße 6,
45549 Sprockhövel

Nächster
Termin:
Samstag,
10. Juni,
14 Uhr

Förderverein „Bergbauhistorischer Stätten“

Der Tag des offenen Denkmals
Am 10. September ist „Der Tag des offenen Denkmals“. Treffpunkt 
um 10 Uhr im „Park am Malakowturm“ am Stolleneingang im Park. 
Hier wird Geschichtliches über den örtlichen Bergbau berichtet, mit 
Fragen und Antworten. Anschließend ist eine Befahrung des Stollens 
„Alte Haase“ vorgesehen, hierzu sind Gummistiefel nötig. Die ge-
samte Veranstaltung dauert etwa 2 Stunden. Am 24. September 
ist eine bergbauhistorische und geologische Wanderung über den 
„Plessbachweg“. Die Strecke ist etwa 10 Kilometer lang und dauert et-
wa dreieinhalb Stunden. Der Treffpunkt ist um 10 Uhr am Parkplatz 
Hiddinghauser Straße/Hohe Egge Unterweg.

Flusskreuzfahrt über den Main-Donau-Kanal

Komfort und Lebensfreude
Eine Flusskreuzfahrt über den Main-Donau-Kanal von Frankfurt/Main 
nach Passau in der Zeit von Mittwoch, 14., bis Mittwoch, 21. Juni, mit 
der MS Belvedere bieten die Gartenfreunde Sprockhövel an. Das Schiff 
bietet 176 Gästen Platz. Komfort und Lebensfreude auf vier Decks: 
Kulinarisch verwöhnt die Besatzung die Gäste in einem lichtdurchflu-
teten Panorama-Restaurant. Im Internet-Café kann man den Lieben 
daheim Urlaubsgrüße zukommen lassen. Anmeldung bei Erwin 
Lutterkort, Ruf 0170 2128471, Fax: 02324 684 6116.

Hauptsache, es macht Spaß. Selten ist die Stimmung so entspannt bei der Flüchtlingshilfe. Spielen lässt Stress und Alltagssorgen vergessen.

Dann hört man das Lachen im „MachMit“ bis auf die Straße.
Einheimische und Geflüchtete spielen gemein-
sam, und zwar an jedem vierten Sonntag im 
Monat um 16 Uhr. Dann hört man das Lachen im 
„MachMit“, dem Treffpunkt der Flüchtlingshilfe 
Sprockhövel, bis auf die Straße. Denn beim 
Spieletreff von Einheimischen und Geflüchteten 
sind Andrang und Vergnügen groß.
Aus der Küche dringt ein Jubelschrei. Nach vielen 
Anläufen hat Ahmad endlich einmal bei „Camel Up“ 
gewonnen, einem Wettspiel rund um ein verrücktes 
Kamelrennen. Derweil ärgert sich Klaus vorn im Un-
terrichtsraum, weil beim Würfeln partout nicht die 
richtige Zahl fallen will, mit der er die nächste Hür-
de beim Malefiz knacken kann. Rund um den gro-
ßen Tisch sitzen zwei weitere Grüppchen, die sich 
mit unterschiedlichen Spielen vergnügen. Sie ha-

ben nicht nur beim Kartenspiel „Kuhhandel“ so 
viel Spaß, dass Sprachbarrieren locker überwun-
den werden, auch Nationalitäten spielen keine Rol-
le mehr. Wenn der Siegeszug eines Konkurrenten 
gestoppt werden soll, finden sich auch ungewöhn-
liche Koalitionen. Da verbünden sich Afghanen mit 
Somalis oder Deutsche mit Irakern. Hauptsache, es 
macht Spaß. Irgendwer bringt immer etwas zum 
Knabbern mit, in der Küche wird Kaffee und Tee ge-
kocht. Selten ist die Stimmung so entspannt bei der 
Flüchtlingshilfe. Spielen lässt Stress und Alltagssor-
gen vergessen.
Der Spieletreff hat bereits viermal stattgefunden, 
immer war das „MachMit“ an der Mittelstraße 67 in 
Haßlinghausen gut gefüllt. Doch ein Plätzchen für 
neue Mitspieler findet sich immer.

Siegeszug ungewöhnlicher Koalitionen


